
Sport in Kürze

Zugpferd in Sonthofen: Ten-

nis-Profi Marcel Zimmer-

mann aus Kaufbeuren, der

auf Rang 620 der Weltrang-

liste steigt.

gen dürfen nur noch 20 statt bis-
her 22 Spieler stehen. Sechs Auslän-
der dürfen eingesetzt werden.
l Fernsehen: Das halbstündige
Zweitliga-Magazin des DSF läuft
jeden Samstag ab 9.15 Uhr.

Sitzung des Trainerforum – Allgäu am Montag,
21. September, 18 Uhr im Stadion an der Boden-
seestraße in Memmingen.

Vereine und Verbände

Stark besetzt
Tennis Sonthofen Open beginnen am Freitag

Sonthofen l az l Vom morgigen Frei-
tag finden bis Sonntag die Sonthofen
Open statt. Das Tennisturnier ist
mit 4500 Euro dotiert. Turnierleiter
Florian Rösle ist über die Namen
der gemeldeten Spieler erfreut.

Im 16er-Feld der Damen ist Tan-
ja Ostertag (Weißenhof Stuttgart) an
Nummer eins gesetzt. Sie
ist die Nummer 47 in der
deutschen Rangliste. Die
Oberallgäuer Farben ver-
tritt Franziska Haneberg
vom TC Fischen.

Im 48 Spieler umfas-
senden Herrenfeld sind
drei ehemalige Tur-
niersieger zu finden: der
Allgäuer Profi Marcel Zim-
mermann (Großhesselohe
München) aus Kaufbeuren,
Nils Muschiol (TC Ravens-
burg) und der Vorjahressie-

ger Alejandro Dominguez (TC
Wolfsberg). Daneben sind mit Da-
niel Stöhr (TV Reutlingen), dem
Tschechen Karel Vesecky (TA SV
Leingarten) und dem Argentinier
Walter Rodriguez (TC SW Landau)
noch weitere Spieler aus den Top

100 der deutschen Rangliste
gemeldet. Mit Lukas
Schneider und Christopher
Jahn sind zwei Spieler aus

Rettenberg dabei.

OBeginn ist am Freitag um 13 Uhr,
Samstag und Sonntag jeweils um 9
Uhr beim TC Sonthofen.

VOLLEYBALL

Sonthofen fordert
Biberbach und Dornbirn
Im Trainingslager in San Benedetto
del Tronto (Italien) hat Volleyball-
Bundesligist Allgäu Team Sontho-
fen den italienischen Zweitligisten
GS Loreto mit 3:2 besiegt. Bereits
am Wochenende sind die Sontho-
ferinnen bei einem Vorbereitungs-
turnier in der Heimat gefordert.
Zu Gast in der Allgäuhalle sind am
Samstag ab 13 Uhr Zweitligist TG
Biberach und der österreichische
Erstligist VC HAWO Dornbirn.
Der Eintritt ist frei. (az)

„Vorbildliche Initiative“
 Radprofi Sebastian Siedler über seinen Kontakt zum RC Allgäu

Wie verlief Ihre sportliche Saison?
 Diese Saison konnte ich

zwei Siege einfahren. Ich habe eine
Etappe der Dänemarkrundfahrt ge-
wonnen und eine Etappe der Tür-
keirundfahrt. Ansonsten hatte ich
leider viel Verletzungspech. Bei der
Tour de Swiss war ich in einen gro-
ßen Massensturz verwickelt. Meine
letzten Saisonrennen sind: das
Nürnberger Altstadtrennen am
Sonntag sowie Circuit Franco-Belge
(1. bis 4. Oktober, die Redaktion)
und Paris-Tours (11.Oktober).
Werden sie kommende Saison wieder
als Profi beim Team Voralberg-Cor-
ratec starten?

 Momentan dreht sich das
Radsportwechselkarussell noch. Ich
bin mit drei Profiteams in Kontakt.
Wenn die Bedingungen nicht stim-
men, werde ich aber nicht um jeden
Preis einen Vertrag unterschreiben.

Der ESVK rechnet mit mindestens
3000 Zuschauern. Bei einem Erfolg
wäre das Stadion am Sonntag beim
„Duell auf Augenhöhe“ bestimmt
noch einmal voll. Freiburg wird von
Experten auf den hinteren Plätzen
gesehen – genau wie der ESVK...

wird mit einem Schnitt von rund
1850 Zuschauern. Die Höhe der
Einnahmen ist indes abhängig von
der Art der verkauften Karten (Er-
wachsene oder Kinder, Sitz- oder
Stehplatz).
l Die ersten Gegner: Weil Sonntags-

der Vorbereitung unsere Hausauf-
gaben gemacht haben.“

Der Etat: Rund 835000 Euro kos-
tete im Vorjahr der Spielbetrieb der
ersten Mannschaft. In dieser Höhe
bewegt sich laut Pressesprecher
Christian Demel der Etat auch in der


